
Spatz und Engel Schauspiel mit Musik von Daniel Große Boymann und Thomas Kahry im Hof des Landestheaters

Karten 0 52 31 – 974 803 / www.landestheater-detmold.de

Theaterkasse
Theaterplatz 1 / 32756 Detmold  
Eingang Doktorweg – Höhe Wiesenstraße

Ö�nungszeiten
dienstags bis freitags 10.00-18.00 Uhr
samstags 10.00-13.00 Uhr, montags geschlossen
Telefon 0 52 31 – 974 803 / Abo 0 52 31 – 974 802

SPIELSTÄTTEN

Landestheater Detmold
Großes Haus 
Theaterplatz 1, 32756 Detmold

Grabbe-Haus (freie Platzwahl)
Studiobühne des Landestheaters
Bruchstr. 27, 32756 Detmold

Junges Theater (freie Platzwahl)
Kinder- und Jugendbühne 
des Landestheaters 
Bahnhofstr. 1, 32756 Detmold

Hof des Landestheaters
Theaterplatz 1, 32756 Detmold

Sparkasse Paderborn-Detmold
Paulinenstr. 34, 32756 Detmold

Kreishaus Detmold
Felix-Fechenbach-Straße 5, 
32756 Detmold

Christuskirche 
Bismarckstr. 23, 32756 Detmold

Bezirksregierung Detmold
Leopoldstraße 15
32756 Detmold

Konzerthaus der 
Hochschule für Musik
Neustadt 22, 32756 Detmold

AUGUST/SEPTEMBER 2019
Landestheater andere Spielstätten auf Reisen

Fr  

23
20.00-22.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

Sa  

24
20.00-22.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

So  

25
18.00-20.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

Fr  

30
20.00-22.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

SEPTEMBER

So  

01
18.00-20.00 / 9-34€
 Sonny Boys
Komödie von Neil Simon
Wechselabo, Kleine Vielfalt

11.30 / SPARKASSE DETMOLD / 5€
 Sparkassenmatinee                        

Mo  

02
19.30-20.45 / GRABBE-HAUS / 9-18 €
 Der Häßliche
Komödie von Marius von Mayenburg

Di  

03
11.00 /  EINTRITT FREI                 
 Spielplanpräsentation 
 der Landesbühnen NRW

Fr  

06
19.30-21.30 / 9-34€
 Sonny Boys
Komödie von Neil Simon
Freitagsabo 1

Sa  

07
10.00 /  EINTRITT FREI 
 Ö� entliche 
Bühnenorchesterprobe 
 zu �Aida�

20.00-22.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

21.00-23.00 /  EINTRITT FREI 
Kneipen Innenstadt Detmold 
 SpielBar
Bars und Kneipen: Braugasse, 
Café Gothland, First Bar One, Paraplü

So  

08
11.30-12.40 /  EINTRITT FREI 
 Theaterführung
zum Tag des o� enen Denkmals

11.30 / KREISHAUS DETMOLD
 EINTRITT FREI  
 Einführungsmatinee  zu �Aida�

18.00-20.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

Mi  

11
16.00 / JUNGES THEATER  
Start TeenClub
Du willst Theaterspielen und bist zwischen 
14 und 24 Jahre alt? Melde dich an unter 
jt@landestheater-detmold.de

Fr  

13
19.30 / 12-46€
PREMIERE:  Aida
Oper von Giuseppe Verdi
Premierenabo, Auftakt, Premieren 
Toi Toi Toi, Kleines Premierenabo
18.45 Einführung

20.00-22.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

Sa  

14
19.30-21.55 / 7-28€
ZUM LETZTEN MAL
 Andorra
Schauspiel von Max Frisch
Samstagsabo 1
19.00 Einführung

14.00-18.00 / HAMELN
Theaterfest Hameln

So  

15
18.00-20.15 / HOF / 9-18 €
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von Daniel Große 
Boymann und Thomas Kahry

So  

16
16.00 / JUNGES THEATER  
Start OpenAgeClub
Du willst Theaterspielen und bist 
über 18 Jahre alt? Melde dich an unter 
jt@landestheater-detmold.de

Mi  

18
19.30 / 12-46€
 Aida
Oper von Giuseppe Verdi
Mittwoch

19.30-21.55 / 
RECKLINGHAUSEN 
 Andorra
Schauspiel von Max Frisch

Do  

19
10.00 / LEMGO
 PREMIERE: Ritter  Odilo und 
der strenge Herr Winter 
Kinderoper von Mareike 
Zimmermann mit Musik aus 
Henry Purcells �King Arthur� 

Fr  

20
19.30-20.45 / GRABBE-HAUS / 9-18 €
 Der Häßliche
Komödie von Marius von Mayenburg

19.30 / WOLFSBURG 
 Aida
Oper von Giuseppe Verdi

So  

22
11.00 / CHRISTUSKIRCHE DETMOLD  
 EINTRITT FREI 
 Vis-à-vis  zu �Aida�
Theater und Kirche im Gespräch

11.30 / BEZIRKSREGIERUNG DETMOLD  
 EINTRITT FREI 
 Einführungsmatinee 
zu �Maria Stuart�

Di  

24
19.30 / KONZERTHAUS
 Sinfoniekonzert 1
Werke von Detlev Glanert, Brett Dean 
und Johannes Brahms
Kartenvorverkauf über Tourist Information

Mi  

25
19.30 / GRABBE-HAUS / 9-18€
PREMIERE:  Wonderland Ave. 
Schauspiel von Sibylle Berg
Abo Grabbe Premiere

19.30 / PADERBORN 
 Aida
Oper von Giuseppe Verdi

Do  

26
10.00 / JUNGES THEATER / 6-12€
PREMIERE:  Nur ein Tag  [6+]
nach dem gleichnamigen Kinderbuch 
von Martin Baltscheit

16.00-17.30 / JUNGES THEATER
 BilderBuchBühne Spezial 
in Kooperation mit dem Literaturbüro

Fr  

27
19.30 / 9-34€
PREMIERE:  Maria Stuart
Schauspiel von Friedrich Schiller
Premierenabo, Freitagsabo 3
19.00 Einführung

Wir danken für die Unterstützung
der Produktion �Maria Stuart�

Sa  

28
16.00 / JUNGES THEATER / 6-12€
 Nur ein Tag  [6+]
nach dem gleichnamigen Kinderbuch 
von Martin Baltscheit

19.30 / GRABBE-HAUS / 9-18€
 Wonderland Ave. 
Schauspiel von Sibylle Berg
Abo Grabbe 1

So  

29
18.00
Festakt                                    
Jubiläumskonzert 
»100 Jahre Landestheater Detmold�

19.00-21.15 / 
PLETTENBERG
 Spatz und Engel
Schauspiel mit Musik von 
Daniel Große Boymann 
und Thomas Kahry

Mo  

30
19.30 / LEMGO
 Wonderland Ave.
Schauspiel von Sibylle Berg

DER OKTOBER 2019 IM L A N DEST HE AT ER 
Maria Stuart 2. / 6. / 9. / 12. / 14. / 17. / 18. /24. // Aida 4. / 27. // Luisa Miller 19.

My Fair Lady 25. (Premiere) / 30. 

Mit freundlicher Unterstützung 

Sonntag, 29. September 2019, 18.00 Uhr, Großes Haus

FESTAKT
JUBILÄUMSKONZERT »100 JAHRE LANDESTHEATER DETMOLD« 

mit Werken von Albert Lortzing, Johannes Brahms und Giselher Klebe
Musikalische Leitung: Lutz Rademacher

Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold
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KONZERT100 JAHRE LANDESTHEATER

Dienstag, 3. September 2019, 11.00 Uhr, 
Großes Haus  Eintritt frei

Spielplanpräsentation                         

der Landesbühnen NRW 
Jedes Jahr gibt es eine gemeinsame Spielplanpräsentation 
der vier Landesbühnen NRWs (neben dem Landestheater 
Detmold sind das die Burgho� ühne Dinslaken, das Rhei-
nische Landestheater Neuss und das Westfälische Landes-
theater Castrop-Rauxel) um die Kulturveranstalter neugierig 
zu machen auf die Stücke, die in der übernächsten Saison 
gebucht werden können. Zum Doppeljubiläum (100 Jahre 
Detmolder Theatergebäude, 25 Jahre Verbund der vier NRW-
Landesbühnen) erö� net Armin Laschet, Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Veranstaltung mit einer 
Festrede. Es spielt das Symphonische Orchester des Landes-
theaters Detmold. Und das einmalige daran: Sie sind herzlich 
eingeladen! 

8. September 2019, 11.30 Uhr, Landestheater Detmold 
Eintritt frei

Führung zum Tag 
des o� enen Denkmals

Sonntag, 29. September 2019, 18.00 Uhr, Großes Haus

Festakt
Jubiläumskonzert mit Werken                               
von Lortzing, Brahms und Klebe

Zum Jubiläumskonzert steht eine Auswahl an Kompositionen 
der eng mit Detmold verbundenen Meister Johannes Brahms, 
Giselher Klebe und Albert Lortzing auf dem Programm. Lort-
zings Ouvertüre zu »Ali Pascha von Janina« erö� net das Kon-
zert, bevor Johannes Brahms’ »Akademische Festouvertüre« 
und das Finale aus seiner Zweiten Sinfonie zu hören sein wer-
den, gefolgt von Giselher Klebes »Begrüßung«. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold
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PREMIEREN WIEDERAUFNAHMENWIEDERAUFNAHMEN

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Öff entlichkeitsarbeit
Fotos: Öff entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, Hamburg, Druck: 
Rügendruck, Putbus, Au� age: 17 000, Redaktionsschluss: 7.6.2019. Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!
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Premiere: Freitag, 13. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Aida
Oper von Giuseppe Verdi 

Verdi erzählt mit »Aida« teilweise kammerspielha� , o�  in 
kleinformatigen und intimen Szenen, eine Geschichte über 
Liebe, Leidenscha�  und die Bedeutung von Heimat und  Familie. 
Gleich zwei Dreiecksgeschichten verschränken sich aufs dra-
matischste ineinander: Radames steht zwischen den beiden 
Frauen Amneris und Aida, und Aidas Herz ist zerrissen zwi-
schen der Loyalität zu ihrem Vater und der Liebe zu Radames, 
dem Feind. Der musikalische Erzählbogen umfasst dabei alle 
Facetten: Von delikaten Melodien im dreifachen Piano bis hin 
zu bombastischen Chor-Szenen erzählt der Großmeister der 
italienischen Oper diese fantasievolle Liebesgeschichte.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher / Inszenierung: 
Joan Anton Rechi / Bühne: Gabriel Insignares / Kostüme: 
Mercè Paloma / Chor: Francesco Damiani / Mit: Irakli Atanelishvili, 
Megan Marie Hart / Elena O’Connor, Ji-Woon Kim, Seungweon 
Lee,  Benjamin Lewis/Andreas Jören, Khatuna Mikaberidze / Maria 
Ricarda  Wesseling, Jisun Oh, Nando Zickgraf / Eungdae Han

Einführungsmatinee: Sonntag, 8. September 2019, 11.30 Uhr, 
Kreishaus, Felix-Fechenbach-Str. 5

Ö� entliche Bühnenorchesterprobe: 
Samstag, 7. September 2019, 10.00 Uhr, Großes Haus

Vis à vis - Theater und Kirche im Dialog:
Sonntag, 22. September 2019, 11.00 Uhr, Christuskirche

Vorstellungen: 18.9. / 25.9.2019
                                      Mit freundlicher Unterstützung

PREMIEREN

Premiere: Freitag, 27. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Maria Stuart
Schauspiel von Friedrich Schiller 

Maria Stuart, Königin von Schottland, sitzt seit 18 Jahren im 
Gefängnis und erwartet ihr Urteil. In ihrer Heimat der Bei-
hilfe an der Ermordung ihres Mannes verdächtigt, war sie 
einst zu ihrer Verwandten Elisabeth ge� ohen. Doch die Köni-
gin von England gewährte der Fliehenden nicht den erho�  en 
Schutz, denn diese sieht in Maria vor allem die politische, 
intellektuelle und erotische Konkurrentin.
Zwei Frauen stehen in Friedrich Schillers Polit-Thriller im 
Zentrum der Macht, die unterschiedlicher nicht sein  könnten: 
Elisabeth I. ― kühl, spröde, protestantisch, unverheiratet ― 
und Maria ― schön, betörend, katholisch, lebenshungrig. Um 
sie herum Intrigen spinnende Männer, die um Gunst und Ein-
� uss buhlen. Schiller verdichtet gekonnt die Verstrickungen 
von Politik, Leidenscha� , Macht und Moral und scha�   das 
Kunststück, Anspruch und Unterhaltung zu vereinen.

Inszenierung: Jan Steinbach
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Anton Becker, Henning Bormann, Patrick Hellenbrand, 
Hartmut Jonas, Kerstin Klinder, André Lassen, Natascha Mamier, 
Alexandra Riemann, Jürgen Roth, Markus Subramaniam

Einführungsmatinee: Sonntag, 22. September 2019, 11.30 Uhr, 
Bezirksregierung, Leopoldstr. 15

Mit freundlicher Unterstützung der

Premiere: Mittwoch, 25. September 2019, 
19.30 Uhr, Grabbe-Haus

Wonderland Ave.
Schauspiel von Sibylle Berg

»So sehr wir uns auch bemühen, Maschinen zu gleichen — da 
geht doch immer etwas schief.« 
In naher Zukun�  haben die Maschinen die Macht übernom-
men. Der Mensch, dieses fehlerha� e Wesen, braucht nicht 
mehr zu arbeiten, sondern lediglich das diktierte Freizeit-
programm der Wonderland Avenue zu absolvieren. Ohne 
konkrete Aufgabe steht die einstige Krönung der Schöpfung 

nun da: haltlos, einsam und auf seine individuelle Existenz 
zurückgeworfen. 
Die Dramatikerin Sibylle Berg entwir�  dieses Zukun� s-
szenario als packendes Science-Fiction-Zwiegespräch von 
Maschine und Mensch. Was bleibt dem Menschen in der schö-
nen neuen Welt?

Inszenierung: Jakob Arnold
Bühne und Kostüme: Nora Johanna Gromer
Mit: Heiner Junghans, Ewa Noack, Jorida Sorra, Emanuel Weber

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 

Premiere: Donnerstag, 26. September 2019, 
10.00 Uhr, Junges Theater

Nur ein Tag [6+]
Von Martin Baltscheit

Wildschwein und Fuchs sind zufällig dabei, als die Eintags-
� iege schlüp� . Nun haben die beiden ein Problem: Was ist, 
wenn die Fliege ganz zauberha�  ist? Und wer sagt ihr, dass sie 
nur einen Tag zu leben hat? Wildschwein und Fuchs wollen 
die Fliege nicht traurig machen. Also behauptet Fuchs, dass er 
es ist, der bald sterben müsse. Die Fliege ist ganz gerührt und 
möchte unbedingt versuchen, Fuchs glücklich zu machen. Sie 
hat eine Idee: Dann muss eben das ganze lange Leben in einen 
Tag passen, mitsamt dem  großen Glück! Ein liebenswertes 
Stück für kleine und große Menschen über das besondere 
Geschenk der Freundscha�  und den Sinn des Lebens.

Inszenierung: Konstanze Kappenstein
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Thomas Ehrlichmann, Paul Gräntzel, Wenja Imlau

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 Ab 23.8. Spatz und Engel
»Den beiden Hauptdarstellerinnen nimmt man Weltstar-
Allüren, Gefühlsseligkeit und gegenseitige Zuneigung ab.« 

                              (Lippische Landes-Zeitung)

1. und 6.9. Sonny Boys
»Wie ihre Charaktere bilden auch Schafmeister und 
Roth auf der Bühne ein kongeniales Duo.« 

(Lippische Landes-Zeitung)

ZUM LETZTEN MAL 
IN DETMOLD

14.9. Andorra
»Erstklassige Leistungen aller 

Schauspieler gehen unter die Haut.« 
(Lippische Landes-Zeitung)

2.9. Der Häßliche
»Ein vortre�  iches Ensemble« 

(Lippische Landes-Zeitung)

Sonntag, 1. September 2019, 11.30 Uhr / 5€

37. Sparkassenmatinee             
Hauptstelle der Sparkasse Paderborn-Detmold, 
Paulinenstraße 34, Detmold

Künstler*innen des Landestheaters Detmold 
präsentieren die Spielzeit 2019/2020. Fo
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Dienstag, 24. September 2019, 19.30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik Detmold

Sinfoniekonzert 1
Detlev Glanert: Weites Land – �Musik mit Brahms�
Brett Dean: Konzert für Viola und Orchester 
Johannes Brahms: Symphonie Nr. 4 e-Moll, op. 98

Das 1. Sinfoniekonzert der Jubiläumssaison schlägt einen 
Bogen von der 4. Symphonie Johannes Brahms’ bis hin zu 
Detlev  Glanerts auf Brahms’ Vierter beruhender Komposition 
Weites Land – »Musik mit Brahms« (Urau� ührung 2014). Im 
Zentrum steht das 2004 entstandene Violakonzert des Austra-
liers Brett Dean, ehemaliger Bratschist der Berliner Philhar-
moniker, der eine Liebeserklärung an sein Instrument schrieb. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Viola: Volker Jacobsen
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold

Kartenvorverkauf über die Tourist Information

Samstag, 7. September 2019, 21.00 Uhr  Eintritt frei  

SpielBar
Ein lockerer Abend in der Kneipe in illustrer Gesellscha�  
und dazu noch ein abwechslungsreiches Theaterprogramm 
direkt an der Theke. Die SpielBar zum Au� akt der Theater-
saison bietet vielfältige Appetithäppchen aus unserem neuen 
Programm. An die Theke, fertig, los!

TEILNEHMENDE BARS UND KNEIPEN 
Braugasse, Braugasse 2 
Café Gothland, Bruchstr. 27
First Bar One, Bielefelder Str. 7 
Paraplü, Bruchmauerstr.  7  
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KONZERT100 JAHRE LANDESTHEATER

Dienstag, 3. September 2019, 11.00 Uhr, 
Großes Haus  Eintritt frei

Spielplanpräsentation                         

der Landesbühnen NRW 
Jedes Jahr gibt es eine gemeinsame Spielplanpräsentation 
der vier Landesbühnen NRWs (neben dem Landestheater 
Detmold sind das die Burgho� ühne Dinslaken, das Rhei-
nische Landestheater Neuss und das Westfälische Landes-
theater Castrop-Rauxel) um die Kulturveranstalter neugierig 
zu machen auf die Stücke, die in der übernächsten Saison 
gebucht werden können. Zum Doppeljubiläum (100 Jahre 
Detmolder Theatergebäude, 25 Jahre Verbund der vier NRW-
Landesbühnen) erö� net Armin Laschet, Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Veranstaltung mit einer 
Festrede. Es spielt das Symphonische Orchester des Landes-
theaters Detmold. Und das einmalige daran: Sie sind herzlich 
eingeladen! 

8. September 2019, 11.30 Uhr, Landestheater Detmold 
Eintritt frei

Führung zum Tag 
des o� enen Denkmals

Sonntag, 29. September 2019, 18.00 Uhr, Großes Haus

Festakt
Jubiläumskonzert mit Werken                               
von Lortzing, Brahms und Klebe

Zum Jubiläumskonzert steht eine Auswahl an Kompositionen 
der eng mit Detmold verbundenen Meister Johannes Brahms, 
Giselher Klebe und Albert Lortzing auf dem Programm. Lort-
zings Ouvertüre zu »Ali Pascha von Janina« erö� net das Kon-
zert, bevor Johannes Brahms’ »Akademische Festouvertüre« 
und das Finale aus seiner Zweiten Sinfonie zu hören sein wer-
den, gefolgt von Giselher Klebes »Begrüßung«. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold
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Premiere: Freitag, 13. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Aida
Oper von Giuseppe Verdi 

Verdi erzählt mit »Aida« teilweise kammerspielha� , o�  in 
kleinformatigen und intimen Szenen, eine Geschichte über 
Liebe, Leidenscha�  und die Bedeutung von Heimat und  Familie. 
Gleich zwei Dreiecksgeschichten verschränken sich aufs dra-
matischste ineinander: Radames steht zwischen den beiden 
Frauen Amneris und Aida, und Aidas Herz ist zerrissen zwi-
schen der Loyalität zu ihrem Vater und der Liebe zu Radames, 
dem Feind. Der musikalische Erzählbogen umfasst dabei alle 
Facetten: Von delikaten Melodien im dreifachen Piano bis hin 
zu bombastischen Chor-Szenen erzählt der Großmeister der 
italienischen Oper diese fantasievolle Liebesgeschichte.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher / Inszenierung: 
Joan Anton Rechi / Bühne: Gabriel Insignares / Kostüme: 
Mercè Paloma / Chor: Francesco Damiani / Mit: Irakli Atanelishvili, 
Megan Marie Hart / Elena O’Connor, Ji-Woon Kim, Seungweon 
Lee,  Benjamin Lewis/Andreas Jören, Khatuna Mikaberidze / Maria 
Ricarda  Wesseling, Jisun Oh, Nando Zickgraf / Eungdae Han

Einführungsmatinee: Sonntag, 8. September 2019, 11.30 Uhr, 
Kreishaus, Felix-Fechenbach-Str. 5

Ö� entliche Bühnenorchesterprobe: 
Samstag, 7. September 2019, 10.00 Uhr, Großes Haus

Vis à vis - Theater und Kirche im Dialog:
Sonntag, 22. September 2019, 11.00 Uhr, Christuskirche

Vorstellungen: 18.9. / 25.9.2019
                                      Mit freundlicher Unterstützung

PREMIEREN

Premiere: Freitag, 27. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Maria Stuart
Schauspiel von Friedrich Schiller 

Maria Stuart, Königin von Schottland, sitzt seit 18 Jahren im 
Gefängnis und erwartet ihr Urteil. In ihrer Heimat der Bei-
hilfe an der Ermordung ihres Mannes verdächtigt, war sie 
einst zu ihrer Verwandten Elisabeth ge� ohen. Doch die Köni-
gin von England gewährte der Fliehenden nicht den erho�  en 
Schutz, denn diese sieht in Maria vor allem die politische, 
intellektuelle und erotische Konkurrentin.
Zwei Frauen stehen in Friedrich Schillers Polit-Thriller im 
Zentrum der Macht, die unterschiedlicher nicht sein  könnten: 
Elisabeth I. ― kühl, spröde, protestantisch, unverheiratet ― 
und Maria ― schön, betörend, katholisch, lebenshungrig. Um 
sie herum Intrigen spinnende Männer, die um Gunst und Ein-
� uss buhlen. Schiller verdichtet gekonnt die Verstrickungen 
von Politik, Leidenscha� , Macht und Moral und scha�   das 
Kunststück, Anspruch und Unterhaltung zu vereinen.

Inszenierung: Jan Steinbach
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Anton Becker, Henning Bormann, Patrick Hellenbrand, 
Hartmut Jonas, Kerstin Klinder, André Lassen, Natascha Mamier, 
Alexandra Riemann, Jürgen Roth, Markus Subramaniam

Einführungsmatinee: Sonntag, 22. September 2019, 11.30 Uhr, 
Bezirksregierung, Leopoldstr. 15

Mit freundlicher Unterstützung der

Premiere: Mittwoch, 25. September 2019, 
19.30 Uhr, Grabbe-Haus

Wonderland Ave.
Schauspiel von Sibylle Berg

»So sehr wir uns auch bemühen, Maschinen zu gleichen — da 
geht doch immer etwas schief.« 
In naher Zukun�  haben die Maschinen die Macht übernom-
men. Der Mensch, dieses fehlerha� e Wesen, braucht nicht 
mehr zu arbeiten, sondern lediglich das diktierte Freizeit-
programm der Wonderland Avenue zu absolvieren. Ohne 
konkrete Aufgabe steht die einstige Krönung der Schöpfung 

nun da: haltlos, einsam und auf seine individuelle Existenz 
zurückgeworfen. 
Die Dramatikerin Sibylle Berg entwir�  dieses Zukun� s-
szenario als packendes Science-Fiction-Zwiegespräch von 
Maschine und Mensch. Was bleibt dem Menschen in der schö-
nen neuen Welt?

Inszenierung: Jakob Arnold
Bühne und Kostüme: Nora Johanna Gromer
Mit: Heiner Junghans, Ewa Noack, Jorida Sorra, Emanuel Weber

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 

Premiere: Donnerstag, 26. September 2019, 
10.00 Uhr, Junges Theater

Nur ein Tag [6+]
Von Martin Baltscheit

Wildschwein und Fuchs sind zufällig dabei, als die Eintags-
� iege schlüp� . Nun haben die beiden ein Problem: Was ist, 
wenn die Fliege ganz zauberha�  ist? Und wer sagt ihr, dass sie 
nur einen Tag zu leben hat? Wildschwein und Fuchs wollen 
die Fliege nicht traurig machen. Also behauptet Fuchs, dass er 
es ist, der bald sterben müsse. Die Fliege ist ganz gerührt und 
möchte unbedingt versuchen, Fuchs glücklich zu machen. Sie 
hat eine Idee: Dann muss eben das ganze lange Leben in einen 
Tag passen, mitsamt dem  großen Glück! Ein liebenswertes 
Stück für kleine und große Menschen über das besondere 
Geschenk der Freundscha�  und den Sinn des Lebens.

Inszenierung: Konstanze Kappenstein
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Thomas Ehrlichmann, Paul Gräntzel, Wenja Imlau

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 Ab 23.8. Spatz und Engel
»Den beiden Hauptdarstellerinnen nimmt man Weltstar-
Allüren, Gefühlsseligkeit und gegenseitige Zuneigung ab.« 

                              (Lippische Landes-Zeitung)

1. und 6.9. Sonny Boys
»Wie ihre Charaktere bilden auch Schafmeister und 
Roth auf der Bühne ein kongeniales Duo.« 

(Lippische Landes-Zeitung)

ZUM LETZTEN MAL 
IN DETMOLD

14.9. Andorra
»Erstklassige Leistungen aller 

Schauspieler gehen unter die Haut.« 
(Lippische Landes-Zeitung)

2.9. Der Häßliche
»Ein vortre�  iches Ensemble« 

(Lippische Landes-Zeitung)

Sonntag, 1. September 2019, 11.30 Uhr / 5€

37. Sparkassenmatinee             
Hauptstelle der Sparkasse Paderborn-Detmold, 
Paulinenstraße 34, Detmold

Künstler*innen des Landestheaters Detmold 
präsentieren die Spielzeit 2019/2020. Fo
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Dienstag, 24. September 2019, 19.30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik Detmold

Sinfoniekonzert 1
Detlev Glanert: Weites Land – �Musik mit Brahms�
Brett Dean: Konzert für Viola und Orchester 
Johannes Brahms: Symphonie Nr. 4 e-Moll, op. 98

Das 1. Sinfoniekonzert der Jubiläumssaison schlägt einen 
Bogen von der 4. Symphonie Johannes Brahms’ bis hin zu 
Detlev  Glanerts auf Brahms’ Vierter beruhender Komposition 
Weites Land – »Musik mit Brahms« (Urau� ührung 2014). Im 
Zentrum steht das 2004 entstandene Violakonzert des Austra-
liers Brett Dean, ehemaliger Bratschist der Berliner Philhar-
moniker, der eine Liebeserklärung an sein Instrument schrieb. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Viola: Volker Jacobsen
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold

Kartenvorverkauf über die Tourist Information

Samstag, 7. September 2019, 21.00 Uhr  Eintritt frei  

SpielBar
Ein lockerer Abend in der Kneipe in illustrer Gesellscha�  
und dazu noch ein abwechslungsreiches Theaterprogramm 
direkt an der Theke. Die SpielBar zum Au� akt der Theater-
saison bietet vielfältige Appetithäppchen aus unserem neuen 
Programm. An die Theke, fertig, los!

TEILNEHMENDE BARS UND KNEIPEN 
Braugasse, Braugasse 2 
Café Gothland, Bruchstr. 27
First Bar One, Bielefelder Str. 7 
Paraplü, Bruchmauerstr.  7  

 

PREMIEREN
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KONZERT100 JAHRE LANDESTHEATER

Dienstag, 3. September 2019, 11.00 Uhr, 
Großes Haus  Eintritt frei

Spielplanpräsentation                         

der Landesbühnen NRW 
Jedes Jahr gibt es eine gemeinsame Spielplanpräsentation 
der vier Landesbühnen NRWs (neben dem Landestheater 
Detmold sind das die Burgho� ühne Dinslaken, das Rhei-
nische Landestheater Neuss und das Westfälische Landes-
theater Castrop-Rauxel) um die Kulturveranstalter neugierig 
zu machen auf die Stücke, die in der übernächsten Saison 
gebucht werden können. Zum Doppeljubiläum (100 Jahre 
Detmolder Theatergebäude, 25 Jahre Verbund der vier NRW-
Landesbühnen) erö� net Armin Laschet, Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Veranstaltung mit einer 
Festrede. Es spielt das Symphonische Orchester des Landes-
theaters Detmold. Und das einmalige daran: Sie sind herzlich 
eingeladen! 

8. September 2019, 11.30 Uhr, Landestheater Detmold 
Eintritt frei

Führung zum Tag 
des o� enen Denkmals

Sonntag, 29. September 2019, 18.00 Uhr, Großes Haus

Festakt
Jubiläumskonzert mit Werken                               
von Lortzing, Brahms und Klebe

Zum Jubiläumskonzert steht eine Auswahl an Kompositionen 
der eng mit Detmold verbundenen Meister Johannes Brahms, 
Giselher Klebe und Albert Lortzing auf dem Programm. Lort-
zings Ouvertüre zu »Ali Pascha von Janina« erö� net das Kon-
zert, bevor Johannes Brahms’ »Akademische Festouvertüre« 
und das Finale aus seiner Zweiten Sinfonie zu hören sein wer-
den, gefolgt von Giselher Klebes »Begrüßung«. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold
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PREMIEREN WIEDERAUFNAHMENWIEDERAUFNAHMEN

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Öff entlichkeitsarbeit
Fotos: Öff entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, Hamburg, Druck: 
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Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!
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Premiere: Freitag, 13. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Aida
Oper von Giuseppe Verdi 

Verdi erzählt mit »Aida« teilweise kammerspielha� , o�  in 
kleinformatigen und intimen Szenen, eine Geschichte über 
Liebe, Leidenscha�  und die Bedeutung von Heimat und  Familie. 
Gleich zwei Dreiecksgeschichten verschränken sich aufs dra-
matischste ineinander: Radames steht zwischen den beiden 
Frauen Amneris und Aida, und Aidas Herz ist zerrissen zwi-
schen der Loyalität zu ihrem Vater und der Liebe zu Radames, 
dem Feind. Der musikalische Erzählbogen umfasst dabei alle 
Facetten: Von delikaten Melodien im dreifachen Piano bis hin 
zu bombastischen Chor-Szenen erzählt der Großmeister der 
italienischen Oper diese fantasievolle Liebesgeschichte.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher / Inszenierung: 
Joan Anton Rechi / Bühne: Gabriel Insignares / Kostüme: 
Mercè Paloma / Chor: Francesco Damiani / Mit: Irakli Atanelishvili, 
Megan Marie Hart / Elena O’Connor, Ji-Woon Kim, Seungweon 
Lee,  Benjamin Lewis/Andreas Jören, Khatuna Mikaberidze / Maria 
Ricarda  Wesseling, Jisun Oh, Nando Zickgraf / Eungdae Han

Einführungsmatinee: Sonntag, 8. September 2019, 11.30 Uhr, 
Kreishaus, Felix-Fechenbach-Str. 5

Ö� entliche Bühnenorchesterprobe: 
Samstag, 7. September 2019, 10.00 Uhr, Großes Haus

Vis à vis - Theater und Kirche im Dialog:
Sonntag, 22. September 2019, 11.00 Uhr, Christuskirche

Vorstellungen: 18.9. / 25.9.2019
                                      Mit freundlicher Unterstützung

PREMIEREN

Premiere: Freitag, 27. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Maria Stuart
Schauspiel von Friedrich Schiller 

Maria Stuart, Königin von Schottland, sitzt seit 18 Jahren im 
Gefängnis und erwartet ihr Urteil. In ihrer Heimat der Bei-
hilfe an der Ermordung ihres Mannes verdächtigt, war sie 
einst zu ihrer Verwandten Elisabeth ge� ohen. Doch die Köni-
gin von England gewährte der Fliehenden nicht den erho�  en 
Schutz, denn diese sieht in Maria vor allem die politische, 
intellektuelle und erotische Konkurrentin.
Zwei Frauen stehen in Friedrich Schillers Polit-Thriller im 
Zentrum der Macht, die unterschiedlicher nicht sein  könnten: 
Elisabeth I. ― kühl, spröde, protestantisch, unverheiratet ― 
und Maria ― schön, betörend, katholisch, lebenshungrig. Um 
sie herum Intrigen spinnende Männer, die um Gunst und Ein-
� uss buhlen. Schiller verdichtet gekonnt die Verstrickungen 
von Politik, Leidenscha� , Macht und Moral und scha�   das 
Kunststück, Anspruch und Unterhaltung zu vereinen.

Inszenierung: Jan Steinbach
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Anton Becker, Henning Bormann, Patrick Hellenbrand, 
Hartmut Jonas, Kerstin Klinder, André Lassen, Natascha Mamier, 
Alexandra Riemann, Jürgen Roth, Markus Subramaniam

Einführungsmatinee: Sonntag, 22. September 2019, 11.30 Uhr, 
Bezirksregierung, Leopoldstr. 15

Mit freundlicher Unterstützung der

Premiere: Mittwoch, 25. September 2019, 
19.30 Uhr, Grabbe-Haus

Wonderland Ave.
Schauspiel von Sibylle Berg

»So sehr wir uns auch bemühen, Maschinen zu gleichen — da 
geht doch immer etwas schief.« 
In naher Zukun�  haben die Maschinen die Macht übernom-
men. Der Mensch, dieses fehlerha� e Wesen, braucht nicht 
mehr zu arbeiten, sondern lediglich das diktierte Freizeit-
programm der Wonderland Avenue zu absolvieren. Ohne 
konkrete Aufgabe steht die einstige Krönung der Schöpfung 

nun da: haltlos, einsam und auf seine individuelle Existenz 
zurückgeworfen. 
Die Dramatikerin Sibylle Berg entwir�  dieses Zukun� s-
szenario als packendes Science-Fiction-Zwiegespräch von 
Maschine und Mensch. Was bleibt dem Menschen in der schö-
nen neuen Welt?

Inszenierung: Jakob Arnold
Bühne und Kostüme: Nora Johanna Gromer
Mit: Heiner Junghans, Ewa Noack, Jorida Sorra, Emanuel Weber

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 

Premiere: Donnerstag, 26. September 2019, 
10.00 Uhr, Junges Theater

Nur ein Tag [6+]
Von Martin Baltscheit

Wildschwein und Fuchs sind zufällig dabei, als die Eintags-
� iege schlüp� . Nun haben die beiden ein Problem: Was ist, 
wenn die Fliege ganz zauberha�  ist? Und wer sagt ihr, dass sie 
nur einen Tag zu leben hat? Wildschwein und Fuchs wollen 
die Fliege nicht traurig machen. Also behauptet Fuchs, dass er 
es ist, der bald sterben müsse. Die Fliege ist ganz gerührt und 
möchte unbedingt versuchen, Fuchs glücklich zu machen. Sie 
hat eine Idee: Dann muss eben das ganze lange Leben in einen 
Tag passen, mitsamt dem  großen Glück! Ein liebenswertes 
Stück für kleine und große Menschen über das besondere 
Geschenk der Freundscha�  und den Sinn des Lebens.

Inszenierung: Konstanze Kappenstein
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Thomas Ehrlichmann, Paul Gräntzel, Wenja Imlau

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 Ab 23.8. Spatz und Engel
»Den beiden Hauptdarstellerinnen nimmt man Weltstar-
Allüren, Gefühlsseligkeit und gegenseitige Zuneigung ab.« 

                              (Lippische Landes-Zeitung)

1. und 6.9. Sonny Boys
»Wie ihre Charaktere bilden auch Schafmeister und 
Roth auf der Bühne ein kongeniales Duo.« 

(Lippische Landes-Zeitung)

ZUM LETZTEN MAL 
IN DETMOLD

14.9. Andorra
»Erstklassige Leistungen aller 

Schauspieler gehen unter die Haut.« 
(Lippische Landes-Zeitung)

2.9. Der Häßliche
»Ein vortre�  iches Ensemble« 

(Lippische Landes-Zeitung)

Sonntag, 1. September 2019, 11.30 Uhr / 5€

37. Sparkassenmatinee             
Hauptstelle der Sparkasse Paderborn-Detmold, 
Paulinenstraße 34, Detmold

Künstler*innen des Landestheaters Detmold 
präsentieren die Spielzeit 2019/2020. Fo
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Dienstag, 24. September 2019, 19.30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik Detmold

Sinfoniekonzert 1
Detlev Glanert: Weites Land – �Musik mit Brahms�
Brett Dean: Konzert für Viola und Orchester 
Johannes Brahms: Symphonie Nr. 4 e-Moll, op. 98

Das 1. Sinfoniekonzert der Jubiläumssaison schlägt einen 
Bogen von der 4. Symphonie Johannes Brahms’ bis hin zu 
Detlev  Glanerts auf Brahms’ Vierter beruhender Komposition 
Weites Land – »Musik mit Brahms« (Urau� ührung 2014). Im 
Zentrum steht das 2004 entstandene Violakonzert des Austra-
liers Brett Dean, ehemaliger Bratschist der Berliner Philhar-
moniker, der eine Liebeserklärung an sein Instrument schrieb. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Viola: Volker Jacobsen
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold

Kartenvorverkauf über die Tourist Information

Samstag, 7. September 2019, 21.00 Uhr  Eintritt frei  

SpielBar
Ein lockerer Abend in der Kneipe in illustrer Gesellscha�  
und dazu noch ein abwechslungsreiches Theaterprogramm 
direkt an der Theke. Die SpielBar zum Au� akt der Theater-
saison bietet vielfältige Appetithäppchen aus unserem neuen 
Programm. An die Theke, fertig, los!

TEILNEHMENDE BARS UND KNEIPEN 
Braugasse, Braugasse 2 
Café Gothland, Bruchstr. 27
First Bar One, Bielefelder Str. 7 
Paraplü, Bruchmauerstr.  7  
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KONZERT100 JAHRE LANDESTHEATER

Dienstag, 3. September 2019, 11.00 Uhr, 
Großes Haus  Eintritt frei

Spielplanpräsentation                         

der Landesbühnen NRW 
Jedes Jahr gibt es eine gemeinsame Spielplanpräsentation 
der vier Landesbühnen NRWs (neben dem Landestheater 
Detmold sind das die Burgho� ühne Dinslaken, das Rhei-
nische Landestheater Neuss und das Westfälische Landes-
theater Castrop-Rauxel) um die Kulturveranstalter neugierig 
zu machen auf die Stücke, die in der übernächsten Saison 
gebucht werden können. Zum Doppeljubiläum (100 Jahre 
Detmolder Theatergebäude, 25 Jahre Verbund der vier NRW-
Landesbühnen) erö� net Armin Laschet, Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Veranstaltung mit einer 
Festrede. Es spielt das Symphonische Orchester des Landes-
theaters Detmold. Und das einmalige daran: Sie sind herzlich 
eingeladen! 

8. September 2019, 11.30 Uhr, Landestheater Detmold 
Eintritt frei

Führung zum Tag 
des o� enen Denkmals

Sonntag, 29. September 2019, 18.00 Uhr, Großes Haus

Festakt
Jubiläumskonzert mit Werken                               
von Lortzing, Brahms und Klebe

Zum Jubiläumskonzert steht eine Auswahl an Kompositionen 
der eng mit Detmold verbundenen Meister Johannes Brahms, 
Giselher Klebe und Albert Lortzing auf dem Programm. Lort-
zings Ouvertüre zu »Ali Pascha von Janina« erö� net das Kon-
zert, bevor Johannes Brahms’ »Akademische Festouvertüre« 
und das Finale aus seiner Zweiten Sinfonie zu hören sein wer-
den, gefolgt von Giselher Klebes »Begrüßung«. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold
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Premiere: Freitag, 13. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Aida
Oper von Giuseppe Verdi 

Verdi erzählt mit »Aida« teilweise kammerspielha� , o�  in 
kleinformatigen und intimen Szenen, eine Geschichte über 
Liebe, Leidenscha�  und die Bedeutung von Heimat und  Familie. 
Gleich zwei Dreiecksgeschichten verschränken sich aufs dra-
matischste ineinander: Radames steht zwischen den beiden 
Frauen Amneris und Aida, und Aidas Herz ist zerrissen zwi-
schen der Loyalität zu ihrem Vater und der Liebe zu Radames, 
dem Feind. Der musikalische Erzählbogen umfasst dabei alle 
Facetten: Von delikaten Melodien im dreifachen Piano bis hin 
zu bombastischen Chor-Szenen erzählt der Großmeister der 
italienischen Oper diese fantasievolle Liebesgeschichte.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher / Inszenierung: 
Joan Anton Rechi / Bühne: Gabriel Insignares / Kostüme: 
Mercè Paloma / Chor: Francesco Damiani / Mit: Irakli Atanelishvili, 
Megan Marie Hart / Elena O’Connor, Ji-Woon Kim, Seungweon 
Lee,  Benjamin Lewis/Andreas Jören, Khatuna Mikaberidze / Maria 
Ricarda  Wesseling, Jisun Oh, Nando Zickgraf / Eungdae Han

Einführungsmatinee: Sonntag, 8. September 2019, 11.30 Uhr, 
Kreishaus, Felix-Fechenbach-Str. 5

Ö� entliche Bühnenorchesterprobe: 
Samstag, 7. September 2019, 10.00 Uhr, Großes Haus

Vis à vis - Theater und Kirche im Dialog:
Sonntag, 22. September 2019, 11.00 Uhr, Christuskirche

Vorstellungen: 18.9. / 25.9.2019
                                      Mit freundlicher Unterstützung

PREMIEREN

Premiere: Freitag, 27. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Maria Stuart
Schauspiel von Friedrich Schiller 

Maria Stuart, Königin von Schottland, sitzt seit 18 Jahren im 
Gefängnis und erwartet ihr Urteil. In ihrer Heimat der Bei-
hilfe an der Ermordung ihres Mannes verdächtigt, war sie 
einst zu ihrer Verwandten Elisabeth ge� ohen. Doch die Köni-
gin von England gewährte der Fliehenden nicht den erho�  en 
Schutz, denn diese sieht in Maria vor allem die politische, 
intellektuelle und erotische Konkurrentin.
Zwei Frauen stehen in Friedrich Schillers Polit-Thriller im 
Zentrum der Macht, die unterschiedlicher nicht sein  könnten: 
Elisabeth I. ― kühl, spröde, protestantisch, unverheiratet ― 
und Maria ― schön, betörend, katholisch, lebenshungrig. Um 
sie herum Intrigen spinnende Männer, die um Gunst und Ein-
� uss buhlen. Schiller verdichtet gekonnt die Verstrickungen 
von Politik, Leidenscha� , Macht und Moral und scha�   das 
Kunststück, Anspruch und Unterhaltung zu vereinen.

Inszenierung: Jan Steinbach
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Anton Becker, Henning Bormann, Patrick Hellenbrand, 
Hartmut Jonas, Kerstin Klinder, André Lassen, Natascha Mamier, 
Alexandra Riemann, Jürgen Roth, Markus Subramaniam

Einführungsmatinee: Sonntag, 22. September 2019, 11.30 Uhr, 
Bezirksregierung, Leopoldstr. 15

Mit freundlicher Unterstützung der

Premiere: Mittwoch, 25. September 2019, 
19.30 Uhr, Grabbe-Haus

Wonderland Ave.
Schauspiel von Sibylle Berg

»So sehr wir uns auch bemühen, Maschinen zu gleichen — da 
geht doch immer etwas schief.« 
In naher Zukun�  haben die Maschinen die Macht übernom-
men. Der Mensch, dieses fehlerha� e Wesen, braucht nicht 
mehr zu arbeiten, sondern lediglich das diktierte Freizeit-
programm der Wonderland Avenue zu absolvieren. Ohne 
konkrete Aufgabe steht die einstige Krönung der Schöpfung 

nun da: haltlos, einsam und auf seine individuelle Existenz 
zurückgeworfen. 
Die Dramatikerin Sibylle Berg entwir�  dieses Zukun� s-
szenario als packendes Science-Fiction-Zwiegespräch von 
Maschine und Mensch. Was bleibt dem Menschen in der schö-
nen neuen Welt?

Inszenierung: Jakob Arnold
Bühne und Kostüme: Nora Johanna Gromer
Mit: Heiner Junghans, Ewa Noack, Jorida Sorra, Emanuel Weber

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 

Premiere: Donnerstag, 26. September 2019, 
10.00 Uhr, Junges Theater

Nur ein Tag [6+]
Von Martin Baltscheit

Wildschwein und Fuchs sind zufällig dabei, als die Eintags-
� iege schlüp� . Nun haben die beiden ein Problem: Was ist, 
wenn die Fliege ganz zauberha�  ist? Und wer sagt ihr, dass sie 
nur einen Tag zu leben hat? Wildschwein und Fuchs wollen 
die Fliege nicht traurig machen. Also behauptet Fuchs, dass er 
es ist, der bald sterben müsse. Die Fliege ist ganz gerührt und 
möchte unbedingt versuchen, Fuchs glücklich zu machen. Sie 
hat eine Idee: Dann muss eben das ganze lange Leben in einen 
Tag passen, mitsamt dem  großen Glück! Ein liebenswertes 
Stück für kleine und große Menschen über das besondere 
Geschenk der Freundscha�  und den Sinn des Lebens.

Inszenierung: Konstanze Kappenstein
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Thomas Ehrlichmann, Paul Gräntzel, Wenja Imlau

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 Ab 23.8. Spatz und Engel
»Den beiden Hauptdarstellerinnen nimmt man Weltstar-
Allüren, Gefühlsseligkeit und gegenseitige Zuneigung ab.« 

                              (Lippische Landes-Zeitung)

1. und 6.9. Sonny Boys
»Wie ihre Charaktere bilden auch Schafmeister und 
Roth auf der Bühne ein kongeniales Duo.« 

(Lippische Landes-Zeitung)

ZUM LETZTEN MAL 
IN DETMOLD

14.9. Andorra
»Erstklassige Leistungen aller 

Schauspieler gehen unter die Haut.« 
(Lippische Landes-Zeitung)

2.9. Der Häßliche
»Ein vortre�  iches Ensemble« 

(Lippische Landes-Zeitung)

Sonntag, 1. September 2019, 11.30 Uhr / 5€

37. Sparkassenmatinee             
Hauptstelle der Sparkasse Paderborn-Detmold, 
Paulinenstraße 34, Detmold

Künstler*innen des Landestheaters Detmold 
präsentieren die Spielzeit 2019/2020. Fo
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Dienstag, 24. September 2019, 19.30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik Detmold

Sinfoniekonzert 1
Detlev Glanert: Weites Land – �Musik mit Brahms�
Brett Dean: Konzert für Viola und Orchester 
Johannes Brahms: Symphonie Nr. 4 e-Moll, op. 98

Das 1. Sinfoniekonzert der Jubiläumssaison schlägt einen 
Bogen von der 4. Symphonie Johannes Brahms’ bis hin zu 
Detlev  Glanerts auf Brahms’ Vierter beruhender Komposition 
Weites Land – »Musik mit Brahms« (Urau� ührung 2014). Im 
Zentrum steht das 2004 entstandene Violakonzert des Austra-
liers Brett Dean, ehemaliger Bratschist der Berliner Philhar-
moniker, der eine Liebeserklärung an sein Instrument schrieb. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Viola: Volker Jacobsen
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold

Kartenvorverkauf über die Tourist Information

Samstag, 7. September 2019, 21.00 Uhr  Eintritt frei  

SpielBar
Ein lockerer Abend in der Kneipe in illustrer Gesellscha�  
und dazu noch ein abwechslungsreiches Theaterprogramm 
direkt an der Theke. Die SpielBar zum Au� akt der Theater-
saison bietet vielfältige Appetithäppchen aus unserem neuen 
Programm. An die Theke, fertig, los!

TEILNEHMENDE BARS UND KNEIPEN 
Braugasse, Braugasse 2 
Café Gothland, Bruchstr. 27
First Bar One, Bielefelder Str. 7 
Paraplü, Bruchmauerstr.  7  

 

PREMIEREN

2019/2020
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KONZERT100 JAHRE LANDESTHEATER

Dienstag, 3. September 2019, 11.00 Uhr, 
Großes Haus  Eintritt frei

Spielplanpräsentation                         

der Landesbühnen NRW 
Jedes Jahr gibt es eine gemeinsame Spielplanpräsentation 
der vier Landesbühnen NRWs (neben dem Landestheater 
Detmold sind das die Burgho� ühne Dinslaken, das Rhei-
nische Landestheater Neuss und das Westfälische Landes-
theater Castrop-Rauxel) um die Kulturveranstalter neugierig 
zu machen auf die Stücke, die in der übernächsten Saison 
gebucht werden können. Zum Doppeljubiläum (100 Jahre 
Detmolder Theatergebäude, 25 Jahre Verbund der vier NRW-
Landesbühnen) erö� net Armin Laschet, Ministerpräsident 
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Veranstaltung mit einer 
Festrede. Es spielt das Symphonische Orchester des Landes-
theaters Detmold. Und das einmalige daran: Sie sind herzlich 
eingeladen! 

8. September 2019, 11.30 Uhr, Landestheater Detmold 
Eintritt frei

Führung zum Tag 
des o� enen Denkmals

Sonntag, 29. September 2019, 18.00 Uhr, Großes Haus

Festakt
Jubiläumskonzert mit Werken                               
von Lortzing, Brahms und Klebe

Zum Jubiläumskonzert steht eine Auswahl an Kompositionen 
der eng mit Detmold verbundenen Meister Johannes Brahms, 
Giselher Klebe und Albert Lortzing auf dem Programm. Lort-
zings Ouvertüre zu »Ali Pascha von Janina« erö� net das Kon-
zert, bevor Johannes Brahms’ »Akademische Festouvertüre« 
und das Finale aus seiner Zweiten Sinfonie zu hören sein wer-
den, gefolgt von Giselher Klebes »Begrüßung«. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold
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PREMIEREN WIEDERAUFNAHMENWIEDERAUFNAHMEN

Impressum: Herausgeber: Landes theater Detmold, Intendant: Georg Heckel, Spielzeit 
2019/2020, Redaktion: Maila von Haussen, Mitarbeit: Dramaturgie und Öff entlichkeitsarbeit
Fotos: Öff entlichkeitsarbeit, Gra� k: Michael Hahn, Wiebke Jakobs, Hamburg, Druck: 
Rügendruck, Putbus, Au� age: 17 000, Redaktionsschluss: 7.6.2019. Irrtümer vorbehalten

Datenschutz-Hinweis: Sofern Sie diesen Leporello per Post erhalten und dies nicht mehr 
wünschen, können Sie sich unter tickets@landestheater-detmold.de abmelden.

Anne Frank

          LESEZIRKEL PERISKOP
SCHNÜLL GMBH & CO KG • 32805 HORN-BAD MEINBERG
TEL. 05234 / 879 776 • FAX 05234 / 879 775
www.lesezirkel-periskop.de / e-mail: info@lesezirkel-periskop.de

ES GEHT NICHTS ÜBER EINE GEMÜTLICHE 
STUNDE MIT DER LESEMAPPE!
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Premiere: Freitag, 13. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Aida
Oper von Giuseppe Verdi 

Verdi erzählt mit »Aida« teilweise kammerspielha� , o�  in 
kleinformatigen und intimen Szenen, eine Geschichte über 
Liebe, Leidenscha�  und die Bedeutung von Heimat und  Familie. 
Gleich zwei Dreiecksgeschichten verschränken sich aufs dra-
matischste ineinander: Radames steht zwischen den beiden 
Frauen Amneris und Aida, und Aidas Herz ist zerrissen zwi-
schen der Loyalität zu ihrem Vater und der Liebe zu Radames, 
dem Feind. Der musikalische Erzählbogen umfasst dabei alle 
Facetten: Von delikaten Melodien im dreifachen Piano bis hin 
zu bombastischen Chor-Szenen erzählt der Großmeister der 
italienischen Oper diese fantasievolle Liebesgeschichte.

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher / Inszenierung: 
Joan Anton Rechi / Bühne: Gabriel Insignares / Kostüme: 
Mercè Paloma / Chor: Francesco Damiani / Mit: Irakli Atanelishvili, 
Megan Marie Hart / Elena O’Connor, Ji-Woon Kim, Seungweon 
Lee,  Benjamin Lewis/Andreas Jören, Khatuna Mikaberidze / Maria 
Ricarda  Wesseling, Jisun Oh, Nando Zickgraf / Eungdae Han

Einführungsmatinee: Sonntag, 8. September 2019, 11.30 Uhr, 
Kreishaus, Felix-Fechenbach-Str. 5

Ö� entliche Bühnenorchesterprobe: 
Samstag, 7. September 2019, 10.00 Uhr, Großes Haus

Vis à vis - Theater und Kirche im Dialog:
Sonntag, 22. September 2019, 11.00 Uhr, Christuskirche

Vorstellungen: 18.9. / 25.9.2019
                                      Mit freundlicher Unterstützung

PREMIEREN

Premiere: Freitag, 27. September 2019, 
19.30 Uhr, Großes Haus

Maria Stuart
Schauspiel von Friedrich Schiller 

Maria Stuart, Königin von Schottland, sitzt seit 18 Jahren im 
Gefängnis und erwartet ihr Urteil. In ihrer Heimat der Bei-
hilfe an der Ermordung ihres Mannes verdächtigt, war sie 
einst zu ihrer Verwandten Elisabeth ge� ohen. Doch die Köni-
gin von England gewährte der Fliehenden nicht den erho�  en 
Schutz, denn diese sieht in Maria vor allem die politische, 
intellektuelle und erotische Konkurrentin.
Zwei Frauen stehen in Friedrich Schillers Polit-Thriller im 
Zentrum der Macht, die unterschiedlicher nicht sein  könnten: 
Elisabeth I. ― kühl, spröde, protestantisch, unverheiratet ― 
und Maria ― schön, betörend, katholisch, lebenshungrig. Um 
sie herum Intrigen spinnende Männer, die um Gunst und Ein-
� uss buhlen. Schiller verdichtet gekonnt die Verstrickungen 
von Politik, Leidenscha� , Macht und Moral und scha�   das 
Kunststück, Anspruch und Unterhaltung zu vereinen.

Inszenierung: Jan Steinbach
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Anton Becker, Henning Bormann, Patrick Hellenbrand, 
Hartmut Jonas, Kerstin Klinder, André Lassen, Natascha Mamier, 
Alexandra Riemann, Jürgen Roth, Markus Subramaniam

Einführungsmatinee: Sonntag, 22. September 2019, 11.30 Uhr, 
Bezirksregierung, Leopoldstr. 15

Mit freundlicher Unterstützung der

Premiere: Mittwoch, 25. September 2019, 
19.30 Uhr, Grabbe-Haus

Wonderland Ave.
Schauspiel von Sibylle Berg

»So sehr wir uns auch bemühen, Maschinen zu gleichen — da 
geht doch immer etwas schief.« 
In naher Zukun�  haben die Maschinen die Macht übernom-
men. Der Mensch, dieses fehlerha� e Wesen, braucht nicht 
mehr zu arbeiten, sondern lediglich das diktierte Freizeit-
programm der Wonderland Avenue zu absolvieren. Ohne 
konkrete Aufgabe steht die einstige Krönung der Schöpfung 

nun da: haltlos, einsam und auf seine individuelle Existenz 
zurückgeworfen. 
Die Dramatikerin Sibylle Berg entwir�  dieses Zukun� s-
szenario als packendes Science-Fiction-Zwiegespräch von 
Maschine und Mensch. Was bleibt dem Menschen in der schö-
nen neuen Welt?

Inszenierung: Jakob Arnold
Bühne und Kostüme: Nora Johanna Gromer
Mit: Heiner Junghans, Ewa Noack, Jorida Sorra, Emanuel Weber

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 

Premiere: Donnerstag, 26. September 2019, 
10.00 Uhr, Junges Theater

Nur ein Tag [6+]
Von Martin Baltscheit

Wildschwein und Fuchs sind zufällig dabei, als die Eintags-
� iege schlüp� . Nun haben die beiden ein Problem: Was ist, 
wenn die Fliege ganz zauberha�  ist? Und wer sagt ihr, dass sie 
nur einen Tag zu leben hat? Wildschwein und Fuchs wollen 
die Fliege nicht traurig machen. Also behauptet Fuchs, dass er 
es ist, der bald sterben müsse. Die Fliege ist ganz gerührt und 
möchte unbedingt versuchen, Fuchs glücklich zu machen. Sie 
hat eine Idee: Dann muss eben das ganze lange Leben in einen 
Tag passen, mitsamt dem  großen Glück! Ein liebenswertes 
Stück für kleine und große Menschen über das besondere 
Geschenk der Freundscha�  und den Sinn des Lebens.

Inszenierung: Konstanze Kappenstein
Bühne und Kostüme: Jule Dohrn-van Rossum
Mit: Thomas Ehrlichmann, Paul Gräntzel, Wenja Imlau

Vorstellung: Samstag, 28. September 2019 Ab 23.8. Spatz und Engel
»Den beiden Hauptdarstellerinnen nimmt man Weltstar-
Allüren, Gefühlsseligkeit und gegenseitige Zuneigung ab.« 

                              (Lippische Landes-Zeitung)

1. und 6.9. Sonny Boys
»Wie ihre Charaktere bilden auch Schafmeister und 
Roth auf der Bühne ein kongeniales Duo.« 

(Lippische Landes-Zeitung)

ZUM LETZTEN MAL 
IN DETMOLD

14.9. Andorra
»Erstklassige Leistungen aller 

Schauspieler gehen unter die Haut.« 
(Lippische Landes-Zeitung)

2.9. Der Häßliche
»Ein vortre�  iches Ensemble« 

(Lippische Landes-Zeitung)

Sonntag, 1. September 2019, 11.30 Uhr / 5€

37. Sparkassenmatinee             
Hauptstelle der Sparkasse Paderborn-Detmold, 
Paulinenstraße 34, Detmold

Künstler*innen des Landestheaters Detmold 
präsentieren die Spielzeit 2019/2020. Fo
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Dienstag, 24. September 2019, 19.30 Uhr, 
Konzerthaus der Hochschule für Musik Detmold

Sinfoniekonzert 1
Detlev Glanert: Weites Land – �Musik mit Brahms�
Brett Dean: Konzert für Viola und Orchester 
Johannes Brahms: Symphonie Nr. 4 e-Moll, op. 98

Das 1. Sinfoniekonzert der Jubiläumssaison schlägt einen 
Bogen von der 4. Symphonie Johannes Brahms’ bis hin zu 
Detlev  Glanerts auf Brahms’ Vierter beruhender Komposition 
Weites Land – »Musik mit Brahms« (Urau� ührung 2014). Im 
Zentrum steht das 2004 entstandene Violakonzert des Austra-
liers Brett Dean, ehemaliger Bratschist der Berliner Philhar-
moniker, der eine Liebeserklärung an sein Instrument schrieb. 

Musikalische Leitung: Lutz Rademacher
Viola: Volker Jacobsen
Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold

Kartenvorverkauf über die Tourist Information

Samstag, 7. September 2019, 21.00 Uhr  Eintritt frei  

SpielBar
Ein lockerer Abend in der Kneipe in illustrer Gesellscha�  
und dazu noch ein abwechslungsreiches Theaterprogramm 
direkt an der Theke. Die SpielBar zum Au� akt der Theater-
saison bietet vielfältige Appetithäppchen aus unserem neuen 
Programm. An die Theke, fertig, los!

TEILNEHMENDE BARS UND KNEIPEN 
Braugasse, Braugasse 2 
Café Gothland, Bruchstr. 27
First Bar One, Bielefelder Str. 7 
Paraplü, Bruchmauerstr.  7  


